
ler

o
r all«
ntmd
chtöß
eltöpfr,
gen z-

■m
«•

Sw am
lekam

Setchemt wbch»« Itch fetntf: Vt« StaA», » wuetjftttfl«
s»d G,» »tag»

■- -- D

♦ M !««w .a-a U Si * WjW
r;v -v

Drrrcks« 8«ia » ssu
N. Wagser '» Svchd-aeKreî vftagr«

TchrifKeit«»»: Richard Wagner.
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*IUf* Me  B -« Itfegta »t.rteljthrli«

Ssjeige« SO Pfg., Seflaaun 40 Pfg. Mt ®tr* o«btctW
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Nr. 74« Donnerstag , den 27. Juni 1918. 35. Jahrgang.

5 Me ständig in die Höhe steigen-
S &  den Unkosten zwingen uns,
I vom 1. Juli 1918 ab den
J Anzeigenpreis von 20 Pfg.
| aus 25 Pfg . für die Garmond-
j Zeile oder deren Raum zu er-
! höhen.

jKmsblatt für dm Kreis llfiugrti.
R. Wagner.
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-« tlichnStil.
Usingen, den St . Juni 1918.

Die Herren Bürgermeister «erden an di»
Serlage der monatlichen Nachweifung der auf
d» „Felde der Ehre gefallenen Krieger" hiermit
ninnert.

Der Königliche Landrat.
f v Bezold

An die Herren Bürgermeister der Kreise».
Die Herren Bürgermeister werden ersucht, die

stexinteressenten Ihrer Semeindm auf di, in
Nr. 14 de« Regierung« Iwttklattefi » m 15. Juni
1*18 abgedruckle Sonder-B.r»polizeiversrdi>ung ffii
kinnhäuser besonder» hivzumeisen.

Usingen, d n 21. Juni 1918
Der Königliche Landrat.

«r. , 364. " r . Bezold. _
Beir.: Biuverlücher.

De» KriegtwirlschafisamtFrankfurt a. M.
^ll « jt, daß die BezugSvereinigung der deulsche«
ßanbwitt« G. « . b. H. in Berlin in der Lage
>&Binderitcher fftr Bindemähmaschinen zu liefern.

Die Preisliste kan« in den Geschäftskunden
°»f der Kaufmänn'.schen Abteilung beim Kezl.
^ndraira« ; eingeskhen werden.

Usingen, den St . Juni 1918.
.. Der Königliche Landrat

v. Bezold.
Bekanntmachung

Aus Grund der Ermächngung Ser Rechsstille
fit®etr>üfe und Obst wird der in d-r V.isrvnuna

R ®. O. vom 5 April 1918 vs>gesebene
| WTianejd’firjEong mit Wrkunz vom l . Juli

o-eoedednt oui : S -ochklbeeren, H ib*Ibertcn,
ö'Wbeer«n.

Wie»!a' e>, bcii >7. Ju >6- 1918.
4*H' tj-iftlr t»r G nüi ' ui t> Obst

'Ü Om R ' »>e r - qcö *t k W'tSd.d ti.
?■>i sitz>d-

D ' oege , G ' m r Re<ierung«rar.
Ü Usingen, den 21. Juni 1918.
Wird veröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Verordnung gegen Preistreiberei.
Do« 8. Mai 191«

(Forlsetzuig und Schluß)
Wrd ein Antrag auf gerichtliche Entscheidung

innerhalb der im Ads. 2 Satz 1 bestimmten Frist
nicht gestellt oder der gestellte Antrag als unzatäfstg
vecaorfen, so erlangt der B-scheid des Sioai«an>
mail« die Wirkung eine» rechtskräftigen Urteil«.
Die Vollstreckung erfolgt ous Grund einer »irr der
Bescheinigung der Vollstreckarbeit»ersehenen de-
glaubigien Abschrift des Bescheid» de» Stiattan-
wall»; di«Bescheinigung erteilt der Gerichtüschreiber
de» Gerichts, das in erster Instanz entschieden hat.

§ 18
Zur Sicherung der im § 7 >bs. 1 oorgrschri,'

benrn Einziehung können Vermögeusstticke drS N«
schuldigtru beschlagnahmt» erden.

Di« Anordnung der Beschlagnahme steht de«
Richter, bei« efebr i« 2 erzuge dem<Sta,t «an«alie
zu. Hat brr Staatsanwalt bie Beschlagnahm-'
angeordoet, so s,ll er binnen drei Tagen di«richter¬
liche Bestätigung nachsuchen.

Äuf die Durchführun, der Beschlagnahme finden
di«Bestimmung,» der Zrorlprozeßordnung über die
Vellziehung und die Wirkungen de» dinglich,»
Arreste» entsprechende An»endu»g.

8 14
Die Vorschriften der §§ 7 bi« 13 finden bei

Aburleiiurig von Zuwiderbandlungen der i« § 1
Nr. 1 «d«r 8 4 Nr. 1 bezeichneien Art auch dann
Anwendung, wenn die Zuwiderhandlung vor dem
Inkrafttreten dieser Beiordnung begangen ist.

Loweit in solchen Fäll-.-n di» Slrafe au» § 6
de« Sesttz««, bkireffenb HSchstpre>s«, oder an« 5
der Verordnung gegen vdrrmäßige Preirsteigernng,
je in der Fassnnfl der Bekanntmachungo.m 23.
«trz 1916 (Netchß-Gisetzbl. S . 18, ). zu bestrm-
mtn ist, bleibt der Abs. .2 bieser Borschrifien außer
Anwendung. ^

8 15
Reben der Strafe kann in d-n Fällen der §8

1, 4, 5 auf Ernziehung ber Gkgenstänbe erkannt
werden, auf di» sich die strafbare Handlun» bezi' hi,
ohne Unterschieb, ob sie dem Täter gehören oder
nicht.

8 i«
Reben Gefängnis kann in den Fällen des 8 1

Abs. 1 und der § 4Xbs. 1 aus Verlust der bür¬
gerlichen Evrenrechte erkannt »erden. In den
Fällen de» § S ist neben Zuchthaus auf Verlust
der bürgerltchkN Ehrenrechte zu erkennen.

8 17
N ben der Strafe konn in den Fällen der §§

1, 4 angeordnel»erden, daß die Verurteil»,iq
auf Kosten de Echuldinen öffentlich dekanntzu-
muchê tsi. In den Fästen de» 8 5 ist dies an.
zuordnen

D>e Art Ser Bekanntmachuiig wird im Urteil
bnimmt; die B>k«nnlmächung kann auch durch

schlug >n bem ArschäitSraum ertoloen, in dem
d e Sr .afba'« tzardluna d gangen ist.

8 18
Dr, Vorschriftend»r 88 7. 15 bi» 17 find

auch dann anzuwenben, wenn die Slrafe , r« äß
8 73 dt» Siiasae' .tzbuch» auf Grand eines anderen
Grsetze» zu dtstimmen rst.

8 IS
Auf Lieferungen nach dem 8u »land finden bie

Beftim« ungen dieserV-rordnun, und di, Brsti» -
«ungen über Höchstpreise keine Anwendung.

8 20
Der Reichrkanzler «Ser die von ibm bestimmte

Stelle kann für Gegensteinde de» täglichen Bedarf»
und des Kiiegtdedarf», die aut dem Ausland «iu»
geführt«erden, AuSna «en von den Höchstpreisen
und von den Lorfchiislen im 8 1 Nr. 1, 2 über
di« 8e»rffung d»h Preise» und Vergütungen zu«
taffen.

8 21
Die Verordnung tritt am 1. Juui 1918 in

Kraft.
Mit diese« Tage trete» außer Kraft:

1- 8 6 Abs. 1 Nr. 1 und 2 sowie» bs. 2
und3 de» Gesetze«, betreffend Höchstpreis«,
vom 4. August ^l914 — 17. Dezember
1914 — in ber Fasiung der Nekannlmach.
un, »»m33 März 1916(Reichi.Aesetzdl.
1314 ®. 339, 516; 1916 S . 183) ;

2- 85 der Verordnung gegen stbermäßig,
Preitsteigerung vom 23. Juli 1915 in
der Fassung der Bekanntmachung vom
23. März 1916 (Reichs Se >.tzdl. 1915
S . 467; 1916 S . 183) ;

3. 8 11 der Verordnung über den Handel mit
Liden«. und Futiermitleln und zur Bekämst»
fung de» Kellenhand.ls vom 24. Junl 1816
in der Fuffung ber B-kanotmachung vom
16. Juli 1917 (Reiche-Gesetzöl. 19l6 L.

. 581; 1917 T - 626) ;
4. die Vererdnung über Kettenhandel in T x-

tlltin und T xlllersatzuoffeil vom 8. Fkv'
ruar 19i7 (R-ichs-Äes-tzbl. S . 112) ;

5 8 2 Ads 1 Nr. 2 d-r Verordnung über
den Handel mit Äizneimit-eln vom 23. März
1917 (Rrihs-Gejetzvi. L . 270) ;

6. 8 s Ads. 1 Nc. 2 der Lerordnung über
den Handel mit Tabakwaren vom 23. Juni
1917 (R?lchü-Gtsitzdl. e  563 ).

Die Bnordnung gegen üdermäßigeP eiSsteige-
rung vom 33. J,U 1915 (Reiche-Gesetzdl. v.
467) erhall du U-dkrschrift„Berorduung über di,
Enteignung von Gegenstände» de» täglichen Be¬
darfs".

Ji der Ueberschrifld r Verordnung Über den
Ha!-del mit L<d.ns- und Furiermilieln und zur
Btkämpfunz de« KeltelchaudklS vom 34 Juni 1916
(Rilch»'Ges-tzbl. S . 581) meiden die Wort« „und
zur B.kawpsung de» Keuenhandel»" gestricheu.

Soweit in anderen Vorschriften auf di« nach
Abs. 2 ausg-hobmen Bestimmungen vermieien ist,
trete, bie «nispr-cheuben Vorschrriten dnser Ver¬
ordnung an ihre Stelle.

8 22
Der Reichskanzler bestimmt, wann und in

welchem Umfeng diese Verordnung außer Kraft
tritt.

Berlin, den8. Mai 1918.
Der Reichskanzler

In V-riretung
Dr. von Kraus«
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WTB Großes anvtan -artier , 25, Juni.
(Amtlich)

Westlicher«rkkßschmMtz:
H-ereSgruxpe Kronpriuz Ntupprccht

Da» tagrüber mäßig' Artilleriefeuer wurde am
Abend in einzelnen Abschnitt» i>btzgster Die
Erkundungs ätigkeil blieb rege. Südlich der Tcarpe
und auf kern westlichen Asre-Ufsr machten wir
Gefangene.

Heere-gruPpe Deutscher Kronprmz
Nach starker Feuerwirkung griff der Feind mit

mchreren Kampanien aus dem Rsrdufer der AiLne
an. Im Gegenstoß wurde der Angriff abgewiesen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Die Zahl der gestern «an brandenburgischer

und thüringischer Landwehr östlich von Badonpiler«
ein-ebrachten Amerikaner und Franzosen hat fich
auf « ehr «iS 60 erhöht.

Leutnant Brllik errang feinen 30. Lustfieg.
Der Erste GeneralquartirrNrifter

Ludendorff.

wtsile ÄLü prsömzieÄö Mchnchtm.

* tlftngeu 25. Juni . Schöffengericht «-
sitzung. !. Netzen gegenseitizer körperlicher
Mißhandlung erscheinen der Maurer Asth-lm R.
und der Waguerwetster Ludwig Sch. aus GemLuden.
W. erhielt 30 Mk.. Tch. 50 Btt « etbstrüfk. —
3. Der Land-oirt Philipp Sch zu Wernborn hatte
einen am?enchttrlich-n Strusbefehl über 130 Mk
Geihstrase. ev. 34 Tage S -fängni«, erhalten, weil
er annähernd 11 Ztr. Weizen beiseite geschafft
halte. Der hiergegen eingelegte Sinspruch hatte
keinen Erfolg, die erkannte Straft wurde vrstätigt—
3. Weg«» Unterschlagung erhirit die <iaa R. zu
Mönstadt ein« G-ldstrase so» »0 Mk., hils«« ?ise
6 Tage G-fängni« — 4. Der Landwirt Julius
Otto » . zu A °L«rfel» wurde brschuidigt. eirie«
»am Chefarzt de« Lazarett« Algfeid aurge- eAen
MMörfahcschiin3. « >. verfäschr uns , sn drmselbe«
zum Zwecke einer Ltuschaug Gebrauchg>macht zu
haben. B « dis Fischung nicht «ine» materiell,n
Bsrteils wegen begangen«»rdeu war, wurde auf
die geringste Strafe vonl Tag Äesäiigntr erkannt. —-
ft. Der Handelsmann Fritz I . zu Braadob rndorf
ist beschuldigt ein Rind, Zuch- oder Nutzvieh, sh .e
Genkhmigun, der Bezirksflerschsteäe aus dem Kreise
Usingen in den Bezirk eines anderen KoarNunal-
verbande« auKKefthrt zu haben. Sc erhielt eine
G-ldstrase von 200 Rk . hilsSweise für je 5 Rk.
ein Tag Gefängnis. — «. Ein überaus trauriges
BUd sittlicherB rkommenh.il dst die Verhandlung
gegen d?n Landwirt ConradH. zu El-ed -g. E»
war beschulvg'. : a) feine Schviegerischier mi! der
Begehung des Verbrechen« der Tötung bedroht,
b) dieselbe zu mehreren Malen durch unzüchtige
körperliche Beleidigungen undu fii.liche Zu-nutungen
beleidigt zu haben. Während der Sohn des An-
geklagten im Felde steht und sein Leben aut's
Spiel setz', drängt sich der Angrklagie mit un-
fiulichen Änträgen an die Frau seine« eigenen
Sohne«heran. Urteil: Wegen Bei-iSigung6 Monat«
GkfSngntS, megenB-dlohung1 Wache Gifäagvts.
Sksaiwstrafr: 6)Msn«>e 3 Tage Sefängri«.

* Die „Frkf. Zkg." meldkt: Auf dem Fels,
berg  i « Taunus fetze am Sonntag (23. Jnni)
Mitrag ein starker Schneefull  ein, so daß das
Gebirge bis auf 600 M>ter herunter in wenigen
Minuten in eine Wlvterlandschafiverwandelt war.
Auch Nachmittag« gegen 4 Uhr fiel bei 5 bi« 6
Grad Kälte Schnee.

"Beilage um einen baldigen Frieden.
Aul Anordnung des Bischof« Augustinus find.«
am 29. und 30. Juni in offen Kirchen und Ka¬
pellen des Bistum Liniburg Btttage um einen
baldigen Frieden statt. Der 28 Juni  ist als
allgeüikirrr Beiiag der katholischen Christenheit
vom Papst drstimmt worden.

* Cransberg . 25. Juni. Hit dem„Eisernen
Kreuz erster Klaffe* wurde der Pion-er-Gefreite
Nikolaus Zw ermann  von hier ausgez-tchn!.

- » ilhtlmSdorf . 3«. Juni. Der Holz,
haurrm'ister Louis Walten berg er  von hier
erhielt dar „Berdtenstkceuz für Ktttgrhilfe."

RschriHtkrf.

— Bad Ranheim,  28 Juni. Do« Kreit»
amt zu Friedbrra bat den Aufenthalt für Dn«-
fremb« in Bad Rauhnm gut lÄNAst-R« 4 Woch-n
beschränkt. Karbedstrstia« Gsft«, di« in ältlicher
B Handlung stehen, « erdet, uon dieser Sinschrituk-mg
vorerst-nicht betroffen. Die Beiordnung,tritt am
10. Juli in Kraft.

AM Berlin,  25 . Juni . Heule warben
im AuSWitrttM Amte dir RatistkaiisriSurkandm
zu den am 7. März zwischen Deutschland und
Finlond angksch'sffrnei! Ler, ägm, nämlich der
F-isdenesertrsg und dsr Handels-- und Schiffohrt«-
«bkrmwsn sukgeianschi.

— Braunsch « eig,  24 Juni . Zu« Mörder
wurde durch eine vechänguir volle Gpielerei mit
eine« R-oolver ein IT-jätjriger Reaischtler au»
Or«unsch»eig, der seinen Mi'.schilier, bei de« er
in dem benachbarten Lehndorf zu Besuch mnite,
er schoß. Der Täter richtete, wie die „Broun-
schwügische Landeszrilling" meidet, sodann die
Waffe gegen sich und lör-te sich durch einen Schuß
durch di» Schläfe.

— Ost h»fen,  22 . Juni . Der 15jährige
Smi! - slzwsun war in örr hi-stgen Papierfübrik
mit dem Festmachen eine« Breites an der Qti-r-
schneidrmasHinr dlschLftigt und r-och nicht ganz Bit
dieser Arbeit fertig, alt ein in der Fas ik beschäf¬
tigter knrOqisangsnkr Franzos die Maschine wieder
in Bewegung fttzl?. Ho' zmann wurde rnsolßiSeffrn
von einer Etsenstangr der Raschine an den Hinter-
kspf getroffen und br«H föi:iIos zusammkn. Nach
wenigen Rennten trat der Tod c;n.

— Hohe Ferkeipreiss.  Im »nglaublich
hohcr Preis mtH  bei den i.tz'.sn Hferdeseiftrigr''
rungen der Landwirtschefiekainnrer auf Jagdschloß
Kcanichstein erzielt Für einig« der desten drei-
jähriKen Fshien wurde» bis 14000 Mark geboten
und dezahlt.

AHifigm .

Aclufe (— 2 j ) inscherhunde,
möglichst ju«g und scharf auf UnA«eief«r.
*) LowdAäiwprmilhle.

SthSnn stiiiaiftr Spitz
zu vklkaufi'K. Iah . Peter Eifert 2 .,
3H) 1k»tzlentzand!ung, Arffpsch.

Mädchen oderFrav
für «inige Stunden de« T-gr für leichte Hsukor-
beit gesucht. (t

E . Härth , „SasthLuoJ «c»di*.

Mädchen Ms Hm
zu 3 Personen sofort S<su« r.
*d) S. Racky.

zentzeim bei Homhsrgr . d. H.

in bis 4 . Juli beur¬
laubt und halte mich

befteus empfohlen.

»<nM o. Spilzner
Usingen.

')r»dwirrsch»flLichrA»jzeh«tr.

Simmentaler Zuchtbullen
Gribschi-ck, 13 Ms»a?e alt, ssn rah-.llosem Körpn,
bau, zu verkaufen. Milh . ök»» r . Gchäfer,
*) Gr^veiiwieSduch.

Simmentaler Zuchtbullen
(15 Msnate alt) zu verkouftn.
2) Adolf Ba «g«rt , Hundstadt.

zu verkausen.
3b)

Kuh mit Kalb
Hriwr . Datz.
Wiihelmsdorf.

Elin 14 Monat« alter Saane «-Ziegtttbot
zur Zacht tauglich, zu »eikaufen.

Sch-'.eidermetfter Müller » Wernborn.

Wagen ( Halbverdeck)
noch in gutem Zu^and, zu verkaufen.
3b) Kritz J «« K, S« « er»hauseu.

^>»8̂ Hochträchtige Fahrkuh - Wg
j ! v rknufen. L. We «zrl , Orerotfenber!,.

Kuh mit Kalb
zu »erkaufen. Heine . Metzler 2.»
1) Eihirgoff-.
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fl § * Telegramm ! *^ Q i
Ahnkiidk Rkift tiatz Kjingrttl Dr 7 T-gk,« Plitz!
Ixm  5 . Male in Usingen.

Im Saalhao„Adler1
gz von Donnerstagi

den 27. Juni, bis
Mittwoch, 3. Juli

von vormittag :« 8 bf » abend « 7 Uhr.
6s Kommen zum Verkauf:

7000—8000 Kilo
k)msi1-u .Zinkwaren

Mein Riesenlager kann ohne Kaufzwang besichtigt werden.
Ach bsmerke d«b ich bei meine» biSherise» vier Nefnche« i«

mein Loser im Adler Garte» unter- ibracht hatte, nn» bitte, nunmehr ***
mit  seither «schenkte Brrtrane« nnck» i« den Saalbs « „Adler" folgen zu

Hochachtend!

Frau Carl Dorp aus Elberfeld.
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